
Aktuelle Termine International 

2. bis 6. Juni 2018
Delegationsreise Israel

5. Juni 2017
Deutsch-Niederländisches Wirtschaftsforum

11.-14. Juni 2018
IHK-Ländertage Russland

19. Juni 2018
IHK-Ländersommerabend Israel

15. Mai 2018
Seminar: Umgang mit Dokumenten-Akkreditiven
und Akkreditiv-Dokumenten

17. Mai 2018
Seminar: Zollvergünstigungen durch Präferenzen

ihkbarometer

Export bleibt stabil
IHK-Exportbarometer

Frühjahr 2018

Ausfuhr  4,3 Mrd. D*
Rang           44 

 Veränderung zum Vorjahr   + 8,6 %*             

Einfuhr   2,0 Mrd. D*
Rang    47

 Veränderung zum Vorjahr + 12,3 %*

Wirtschaftswachstum  
(BIP, Veränderung, real) *Schätzung bzw. Prognose

IHK-Bezirk: 
Anzahl in der Israel tätiger Unternehmen:

Export: 97 | Rang: 38       Import: 12 | Rang: 40

Außenhandel Deutschland – Israel 2017 
*Schätzung bzw. Prognose 

Israel

Israel hat sich in wenigen Jahrzehnten zu einer
führenden Hightech-Nation entwickelt. Der Tech- 
nologie-Standort im Heiligen Land boomt – allen 
voran Tel Aviv. Die IHK organisiert vom 2. bis 
6. Juni 2018 eine Delegationsreise nach Israel.

Länderfokus Israel

2014 2015 2016 2017*

+ 3,5 % + 2,6 % + 4,0 % + 3,1 %
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Chancen im Export

Auslandsumsätze bleiben stabil

Zwar konnte der Rekordzuwachs bei den Aus-
landsumsätzen vom letzten Jahr von über 10 Prozent 
nicht erreicht werden. Das Auslandsgeschäft der 
Unternehmen in der Region Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim bleibt jedoch mit einem Plus 
von 4,1 Prozent im Januar 2018 auf einem konstan-
ten Niveau.

Die Exportquote ist in den letzten Monaten auf 
35,2 Prozent (Januar 2018) gestiegen und hat sich 
damit von dem Tiefstand von 30,0 Prozent im August 
2017 erholt. Im Vergleich dazu liegt der Anteil der 
Auslandsumsätze in Niedersachsen bei 49,1 Prozent 
und in ganz Deutschland bei 50,2 Prozent.

Auch die Anzahl der von der IHK ausgestellten 
Außenhandelsdokumente ist 2017 gegenüber 2016 
um 8,1 Prozent auf 24.702 Dokumente gestiegen.  
Im ersten Quartal 2018 gab es eine weitere leichte 
Steigerung von 0,4 Prozent im Vergleich zum Vorjahr.

Exporterwartungen eingetrübt 

Der Saldo aus »besser« und »schlechter« Erwar-
tungen für das weltweite Auslandsgeschäft 
regionaler Betriebe ist zuletzt leicht gesunken 
auf 21,7 Prozent. Der Brexit hat negative Aus-
wirkungen auf die Erwartungen der regionalen 
Betriebe in Westeuropa. Die protektionistischen 
Ankündigungen des US-Präsidenten sorgen für 
Verunsicherung und werden als Risiko für das 
Wachstum internationaler Geschäfte mit Nord-
amerika betrachtet. Die Geschäftsaussichten in 
Afrika/Subsahara und Lateinamerika haben sich 
extrem verschlechtert, ebenso auch in Asien/
Pazifik. Hier überwiegen jetzt die „schlechter“ 
Erwartungen. In Osteuropa/GUS/Türkei wird  
die Entwicklung etwas zuversichtlicher gesehen.  
Der Saldo aus »besser« und »schlechter« Perspek-
tiven ist jedoch auch hier im negativen Bereich. 
Die immer noch bestehenden Sanktionen gegen 
Russland sowie die politische Lage in der Türkei 
wirken sich aus.

ExporterwartungenExportumsätze
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Veränderung des Auslandsumsatzes
gegenüber dem Vorjahr

ihk-analyse »Chancen im Export | Teil 2«

Regionale Unternehmen stellen sich gerade vor 
dem Hintergrund schwieriger internationaler 
Rahmenbedingungen die Frage, welche Märkte 
Erfolg versprechend sind. Dazu hat die IHK eine 
Untersuchung durchgeführt.

Die meisten international aktiven Unternehmen 
unterhalten außenwirtschaftliche Beziehungen  
in das Nachbarland Niederlande. Europäische 
Länder werden deutlich bevorzugt.

Der Außenhandel ist längst nicht mehr eine Domäne 
größerer Unternehmen: Mehr als 90 Prozent der 
auslandsaktiven Unternehmen haben weniger  
als 200 Beschäftigte, die Hälfte sogar weniger als 
20 Beschäftigte.

Die Analyse ist abrufbar unter 
www.osnabrueck.ihk24.de  
(Nr. 4037458) bzw. unter  
dem abgebildeten QR-Code.
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nAußenhandelserwartungen 2018  
der regionalen Unternehmen

81,4%

-15,0%

-40,2%

-11,7%

-91,3%

0,2%

-59,1%

Nordamerika

Lateinamerika

Nah- und Mittelost / 
Nordafrika

Westeuropa

Osteuropa/GUS/ 
Türkei

Afrika Subsahara

Asien/Pazifik

Die transparenten Balken zeigen die  
Außenhandelserwartungen des Herbst 2017Q
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ihkanalyse 
Mehr Daten. Mehr Fakten. 

Chancen im Export | Teil 2 

Außenwirtschaftliche Verflechtungen der Unternehmen im IHK-Bezirk


